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sten“ un „Nährvater des Mohammedanismus“ den Weg in die Läflder der Refor-
matıon bereiten, weıl S1e der Vernunft gegenüber dem Wort Raum geben. Miıt die-
SCIN Hinweis auf die Gefahr innerer Islamisierung hat Nıcolai, WEeNN auch 1 einer
kontfessionell-polemischen Form, die nıcht nachzuvollziehen ISt, eiıne Einsicht AaUS-

gesprochen, die VO  - wesentlicher un: aktueller Bedeutung 1St (Fundamentalismus
un theologıa gloriae ELW waren als Eintallstore des Is!am sehen).

Es ware begrüßen, WECNN Hef{fß N ıcht 1Ur dem Leser überlassen hätte, Ver-
bindungslinien Luther un Melanchthon ziehen. Gelegentlich stOren eın wenıg
moderne erm1n1ı W 1€ „kosmisches Christusgeschehen“, „Christusereignis“ (S 42)
Ebenso 1St nıcht Zanz sachgemäf8, VO:  } der Getahr des „Hıstorismus“ bei Nıiıcolai
sprechen der 1mM leichen Atemzuge VO  . der Auffassung des Kanons als eines „Ge-
samtorganısmus“ un: von der „gleichen verbindlichen Gültigkeit“ ZzuUu sprechen, die
jeder einzelnen Aussage des Kanons beigemessen wiırd (S 169) Wıchtig dagegen ıSt

_’1-die Beobachtung, daß Nicolai „den breitesten Raum in seinem Schrifttum
stologıschen Erörterungen“ @ 87) wıdmet; 1n diesem Rahmen allein kann Mıssıon
recht verstanden un nıcht übersehen werden. In die Zukunft weisend 1St. die VON
Nicola:ı1 geäiußerte Sympathie für Chına S 53 s die die Aufklärung beherrscht,

auch se1ın Rıngen die Überwindung der überlieferten Exegese VON PsSi1945
un Röm I: 18 (S E: mit der die Miıssıon Stellung bezogen wurde. Den
‚ungekündigten Bund“ xibt K für Nıcola1r oftenbar nıcht: durch seıine EntscheidungChristus gehört nach seiner Meıinung Israel den ZCNLES (S 22}

Maiınz Holsten
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Frıtz Va arecs Geschichte der abendländischen Aufklärung.
Wien-München Herold) 1961 378 S! veb 29.50
Fritz Valjavec hat das Erscheinen dieses Werkes nıcht mehr erlebt. Er starb,

fünfzigjährıig, 1960 eın lan jJähriger Mitarbeiter Felix VO:  e Schroeder be-
SOrgte die Vorbereitungen für die Dur führung des Druckes und gab Schluß des
Buches S 365—369) einen UÜberblick ber das Leben und Schaften des Verstorbenen.

Es kam Valjavec, der sıch durch se1ıne Arbeit ber den Josephinismus als des
österreichischen Zweiıges der Aufklärung, se1ine Untersuchungen ber „Dıie Entste-
hung der politischen Strömungen 1n Deutschland“ und ber dıe „Geschichte der deut-
schen Kulturbeziehungen Südosteuropa“ (Bd München für diese Aufgabe
vorbereitet hatte, darauf A einen UÜberblick ber die Geschichte der Aufklärung

veben. Grundlegende Arbeiten VO Dilthey, Troeltsch und Groethuysen, Leslie
Stephens, Ernst Cassırer un Hazard sind WAar vorhanden, ber „  1€ Geschichte der
Aufklärung
delt“ (S f

wurde biısher 1n ıhrer erstaun}ich yroßen Spannweıte noch iıcht behan-
In einer Einführung spricht Valjavec über den „Begriff un!: die Eigenart” der

Aufklärung, ihren „zeıtlichen Umfang“, den Raum, 1n dem S1€e wirksam wird
über die „gesellschaftlichen Grundlagen“, die der Verbreitung der Aufklärung be-
ılflich 1. Der Verfasser sieht deutlich 1n eiıchtem Wıderspruch der bemer-kung auf 11 daß die Aufklärung eın Zeitalter vielen anderen se1)
entscheidende Bedeutung dieser Epoche, dıe bis 1ın die Gegenwart weiterwirkend
lösbar MmMI1t der modernen Menschheit verbunden ISt Er macht daraut aufmerksam,
dafß Aufklärung nıcht MI1t Rationalismus und Säkularisierung gleichgesetzt WECI
ürfe, obschon 1n ihr diese Zü eine spielen un neben der „Vernünftigkeit”,der „ Vermenschlichung“ und Szientismus ihren Wesenszügen gehören. Va
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vec verfolgt aufklärerische Bewegungen 1m alten Ägypten, 1China‚ Indien, Grie-

chenland und Arabien 1n einem kurzen UÜberblick S F w1e diese Rückblicke
1n diesem Buche immer wieder vegeben werden. Er sicht den zeitlichen Umftang VO  -

1700/1730 bıs 1800/1830 un macht ausdrücklich un! dies 1St oft der Fall,
PE 22 Z 03 258363 auf ihre Weiterwirkung 1n der Gegenwart autmerk-

Saml. Ihre Wiırkung VO:  - Holland ausgehend ach England, VO dort nach Frankreich
und Deutschland bleibt nıcht auf diese Länder beschränkt, sondern S1e erstreckt sıch
auch auf (Jst= und Südosteuropa, Neuengland un Iberoamerika, wobei die TLE-
stantischen Länder sıch eher erschliefßen als die katholischen un!: die Stidte eher als
das Land Sie findet ZuUuerst Anklang bei der Aristokratie, ber die Weıter- un
Durchführung geschieht durch das Bürgertum, Ja wird schliefslich eine Sache des
Kleinbürgertums und des Proletariats 1 ahrhundert.

Eın 7welites Kapitel betfafßt siıch N1t den „geschichtlichen Grundlagen“. Dıiıe Ent-
wicklung des Schulwesens seIit dem Jahrhundert, der arabische Einfluß auf die
Scholastik, das Zeitalter der Entdeckungen, die Kenntnıiıs der Kultur Chinas wurden

allgemeınen Triebkräften, die DA Aufklärung hintührten. Vom Averroı:smus
tührt der Weg den italienischen und französischen Freigeistern, un! der Nomi-
nalısmus betont den islang verdeckten Gegensatz 7wischen Glauben un Vernunft.
uch der Humanısmus begünstigt eiınen weltanschaulichen Rationalismus. Es ent-
steht der Begriff der allgemeinen Religion, V OIl der das Christentum 1LLULr eın eil 1ST
und die durch Vernunft erkennbar 1St. Der Weg ZuU eIsSMUS WAar T1} nıcht mehr
WEILt. Die Freigeister des un: Jahrhunderts, oft Aufßenseıter der Gesellschaft,
begannen mit der Verhöhnung des Christentums, und die gelehrten Freidenker VCFI-=

breiteten heimlich ihre Schriften un: halten ZUr Vorbereitung des „vernünftigen
Zeitalters“, 1ın dem wıederum, W1€e spater 282 gezeigt wird, urchaus
nıcht einer allgemeinen Ablehnung des Christentums kommt.

Das dritte Kapitel;, das die Überschrift „Dıie Aufklärung“ tragt, 1St das Kern-
stück des Werkes. Es umtfaßt 2740 Seıiten. Valjavec meınt, da der Aufklärung eine
einheitliche Weltanschauung zugrunde lıege. „Für die Weltanschauung der Auftklä-
rung 1sSt grundlegend der Glaube die überragende Stellung der Vernunft
(S 91 „Der Autklärer hält den Menschen für den Mittelpunkt der Dınge“ S 91)
Daraus ergab sıch zwangsläufig eın Fortschrittsglaube, der dıe Probleme der Erzie-

ung notwendig 1n den Vordergrund drängt, W as in Kapitel „Schule un Er-
ziehung“ 258—266) eindrücklich dargelegt wird Das philosophische Zeitalter 1St
eın pädagogisches Zeitalter un will das Wohl des Menschen 1n jeder Hinsicht för-
ern: auf dem Gebiet der Tugend, 1mM Verständnıis der wohlgeordneten Welt, 1m Er-
streben der Harmonie der Seele un: der leiblichen Gesundheıt. Valjavec geht die
einzelnen Gebiete durch In der Philosophie hebt Locke, Hume und Shaftesbury
hervor, charakterisiert die französischen Aufklärer und führt VO  - Leibniz hri-
st1an Wolft (Merkwürdigerweise bleibt Ernst Cassırers Werk über die Philosophie
der Aufklärung ungenannt). Er zeıgt die Auseinandersetzung der Autfklärung 80088
den Religionsgemeinschaften, Mit dem Protestantismus, wobe1l neben dem (a
vinısmus Semler als Vertreter der Neologie intensıver charakterisıiert wird, mi1t

Katholizismus, der sıch der Aufklärung schwerer erschliefst, mMi1t dem Judentum
un! der Ostkirche. FKür das Judentum, das bisher in geistiger Absonderung leben
mußste, wurde die Autfklärung eıiner befreienden Epoche Der aufgeklärte Absolu-
tismus baute die bisherigen Beschränkun 1b un! ordnete die en 1in den Kreıis
der Staatsbürger allmählich 1n. Die Ost irche wurde 1m russischen Bereich VO der
ut arung Nnur Rande berührt: stärker machte S  1  € sıch dagegen 1im europäischen
Südosten bemerkbar. Es kam ber nicht eftigen Auseinandersetzungen Ww1e 1m
nördlichen un westlichen Europa.

Valjavec betrachtet dann die gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklung, in
der eine Wertschätzung der Arbeit Raum ewinnt, die Förderung der Landwirtschaft
und die wissenschaftliche Landwirtschafts ehre (Albrecht Thaer); unterstuützt durch
die Lehre der Physiokraten, betrieben wird un die schließlich 1n der typisch auf-
klärerischen Wiırtschaftsauffassung VO  - dam Smith gipfelt. Die 1n den Vordergrund
yerLretene stärkere Würdigung des Menschen wirkt sıch 1n einer befreienden Ent-
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wicklung der Medizfn AaUs, die iıne alle Bevölkerungsteile umtassende Gesundheits:
pflege anstrebt. Eın weıteres Interesse der Autklärer gilt der Sprache, be1 der die
Pflege der Muttersprache nd ihre Reinigung angestrebt wırd In Schrifttum und
Dichtung trıtt der „tugendhafte“ un! belehrende Zug der Aufklärer hervor, un die
Anftfänge der Literaturgeschichte sind verzeichnen. Bezüglich des Kunstschaffens
vermerkt Valjavec die Hervorkehrung des bürgerlichen Lebens 1n der Malereı un
zeıgt die uneinheıtliche Beurteilung der Kunst auf, iınsbesondere aut dem Gebiet der
Musık „Wıe kein anderes Zeıtalter vorher vertraute das philosophische Jahr-
hundert der Wissenschaft“ S 268) Hıer nn Valjavec die Entstehung der
wissenschaftlichen Vereinigungen und die chaffung der heute noch bedeutsamen
Semiıinare L den Unıiversıiutäten. Da die Mathematik und die Naturwissenschaften
iın den Vordergrund rückten, wırd nıcht übersehen, ferner die Entstehung der Völker-
kunde, der Anthropologie un:! der wissenschaftlichen Reisebeschreibungen gewürdigt.
Dıie kritische Geschichtsforschung beginnt ZWAar, ber ihr Pragmatısmus konnte ETrST
1mM Jahrhundert überwunden werden. Auf juristischem Gebiet strebte InNnan Ver-
besserungen des geltenden Rechts A un „das zeitweilıge Bündnıiıs 7zwiıschen der
Aufklärung und dem absoluten Staat beruhte iıcht zuletzt auf der Zusammenarbeit
1n diesen Fragen“ S 300) ber dieses Bündnıiıs WAar in der Tat 1Ur zeitweılıg,
lange der Autklärer Staat als Einrichtung Vertrauen hatte. Der Ton, der
die bisherige Staatsgewalt angeschlagen wiırd, wırd se1It der Miıtte des 18 ahrhun-
derts schärfer un führte schlie{ßlich Zur Forderung nach Verfassungen un: vewählten
Volkvertretungen. Neben revolutionären Zügen machten sıch allerdings auch konser-
vatıve bemerkbar (S 315)

Nach der Darlegung VO  — Nebenströmen der Aufklärung befaiit siıch Valjavec
schließlich Schlu{fß se1nes Hauptabschnittes MIt dem Kampf die Aufklärung.
Dieser Kampf wurde 1n erster Lıinıe VO  e kırchlicher Seite geführt. Er WAar 1n Ikatho-
lıschen Ländern schärter un: streitbarer. In den evangelischen Territorıen vollzog
sıch 1m veistlichen un: kulturellen Bereich und Wr wirkungsvoller. Eın voller Ertoig
WAar ber allen Gegenbewegungen nıcht beschieden.

Es bereitete sich vielmehr 1m etzten Drittel des 18. Jahrhunderté eiıne anders
Abwendung VO  } der Aufklärung VOT, die schon bei Lessing Zu erkennen 1St

un 1n Kants Philosophie Z.U) Ausdruck kommt. Die Romantık, schon untergründıg
durch vorromantische Bewegungen 1m 185 Jahrhundert vorbereıitet, nımmt ' den Kamp

die Aufklärung ften auf. (Valjavec hätte übrigens diese vorromantiısche Be-
WCBHUNS nıcht 11UTr AIln Oss1an un ROousseau, sondern auch 241 der 1m Zusammen-
hang mıiıt dem unerwähnt geblıebenen en VO  a Lissabon entstandenen Poesıe
und Prosa erweısen können, die VO Geist der Aufklärung erheblich abweicht!)

wırd dıe ıberale Bewegung 1n der ersten Hälfte des 19. Jahrhundertseinem ammelbecken vieler modifizierter und sich assımilierender Geıistesströmungen
des philosophischen Jahrhunderts. Valjavec hat schliefßlich iın den etzten Abschnitten
seınes Buches, die die Überschriften „Wiedergeburt der Aufklärung“ un „Ausklang“
Lragen, die Weıterwirkung der Aufklärung 1m un Jahrhundert der
Bibelkritik 1m Vormärz, Eindringen der Aufklärung 1n die Schichten der Klein-
bürger un Arbeiter (Kırchenaustrittsbewegung), be1 August Comte, Vulgär-
rationalısmus der Freidenkerbewegung un: den „neutralen Begriffen und Kultur-
tormeln“ UNsSCTECS Jahrhunderts aufgezeigt.

Soweıt der Bericht. Zum Werk als Ganzem 1St SapcCH. Valjavecs Werk 1St eın
1m Hinblick aut die Mächtigkeit der Aufklärungsbewegung knappes un abstraktes
Bu un! unterscheidet sıch insotern VO'  3 den gefälligeren Darstellungen Hazards
den tiefer gehenden Cassıirers. Valjavec wollte die Geschichte der Aufklärung dar-
bieten un konnte daher den vielen nennenden Strömungen, BewegungenPersönlichkeiten 1Ur kurze Charakterisierungen un wenıg Raum wıdmen. Es gehört
die Kenntnis der 1mM ersten Abschnitt der Besprechung geNaANNTEN Lıteratur dazu,
wurde zwiıschendurch vermerkt. Die Literaturan
U1n ıcht bei der Lektüre des vorliegenden Werkes den Atem verlieren. Fehlendes

ben in den Fußnoten verzeichnen
oft sehr seltene und abseits gelegene Werke, die mi1t echt hingewiesen wurde.

Bonn tto Wenig


